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Herren Landesklasse Gr. 4

SV Nabern II : TSV Wäschenbeuren II 
Samstag, 02.12.2023, 19:00 Uhr

9:6-Erfolg für den TSV Wäschenbeuren II beim SV Nabern II

Im Spiel der Herren Landesklasse Gr. 4 traf der SV Nabern II am vergangenen Samstag im 9.
Saisonspiel auf den TSV Wäschenbeuren II. Die Gäste entführten bei diesem äußerst knappen Spiel
beim 9:6 beide Punkte. Erwähnenswert war, dass der SV Nabern II diese Partie mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Nicht so gut lief es für Komraus / Klaiber bei ihrer Drei-
Satz-Niederlage gegen Mühleisen / Heilmann. Das musste man neidlos anerkennen. Keine Chancen
hatten im Anschluss Michalik / Hölzel bei der Niederlage in drei Sätzen gegen ihre Kontrahenten
Samp / Stierand. Gekämpft bis zum Schluss hatten Klenk / Ladan im Match gegen Wohlfarth /
Reichherzer, mussten jedoch trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie umfightet dieses Spiel war, zeigt
auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach den
anfänglichen Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 0:3 an den Tisch. Nicht ganz mithalten konnte Tobias Michalik, beim 6:11, 4:11,
11:9, 10:12 gegen Jochen Wohlfarth, obwohl er nicht komplett chancenlos war. Das folgende Einzel
zwischen Oliver Komraus und Tim Mühleisen, welches vor der Begegnung bereits als umkämpft
eingeschätzt wurde, endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastspieler. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Beim Spielstand von 0:5
ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Mit 3:1 hatte Ben Klenk im Spiel
gegen Philipp Stierand dagegen die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der
Partie. Völlig ungefährdet war daraufhin der Sieg von Tomislav Ladan gegen Patrick Samp nicht,
aber mehr als ein Satz ging beim 11:6, 6:11, 11:4, 11:8 nicht verloren. Wenig später war dann das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Den Sieg von Simon Heilmann konnte
Michael Klaiber im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam.
Schaut man sich das Spiel in der Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Silas Hölzel letztlich parat, um Lutz Reichherzer final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Beim Erfolg von Tobias Michalik gegen Tim Mühleisen
konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final
an die Heimmannschaft ging. Nach diesem Einzel steht Michalik somit bei 10 Siegen und 5
Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Mühleisen ein 7:3 ausweist. Kurzfristig
sah es gut aus, aber letztlich war Oliver Komraus bei seiner 1:3-Niederlage von Jochen Wohlfarth
dann doch niedergerungen worden. Durch diesen Spielausgang liegt die Saison-Bilanz von Komraus
nun bei 10 Siegen und 6 Niederlagen. Beim 3:1-Sieg von Ben Klenk gegen Patrick Samp ging nur
Satz 1 verloren. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun
bei 7:7 (Klenk) und 2:6 (Samp). Mittlerweile stand es damit 4:8. Einen Sieg fuhr derweil Tomislav
Ladan bei seinem 3:1 gegen Philipp Stierand ein. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 8:5 (Ladan) und 3:10 (Stierand). Einen sicheren Punkt für
sein Team holte am Nachbartisch Michael Klaiber beim 3:0 gegen Lutz Reichherzer. Das war ein
souveräner Sieg. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der nachfolgenden 1:3 Niederlage jedoch
für Silas Hölzel gegen Simon Heilmann. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein
Ende.
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Nach dieser Niederlage des SV Nabern II geht es nun im nächsten Spiel am 27.01.2024 gegen
Tischtennis Frickenhausen, während der TSV Wäschenbeuren II am 17.02.2024 gegen Tischtennis
Frickenhausen antritt.

 Statistik:
 SV Nabern II

Doppel: Komraus / Klaiber 0:1, Michalik / Hölzel 0:1, Klenk / Ladan 0:1 
Einzel: T. Michalik 1:1, O. Komraus 0:2, B. Klenk 2:0, T. Ladan 2:0, M. Klaiber 1:1, S. Hölzel 0:2 

 TSV Wäschenbeuren II
Doppel: Samp / Stierand 1:0, Mühleisen / Heilmann 1:0, Wohlfarth / Reichherzer 1:0 
Einzel: T. Mühleisen 1:1, J. Wohlfarth 2:0, P. Samp 0:2, P. Stierand 0:2, L. Reichherzer 1:1, S.
Heilmann 2:0


